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(3) Für die zur Akademie gehörenden Institute und 
Einrichtungen gilt das Prinzip der Einzelleitung. Die 
Direktoren der Institute und Einrichtungen sind dem 
Präsidenten rechenschaftspflichtig.

II

Aufgaben und Verantwortung der Akademie

§3

(1) Die Akademie erarbeitet wissenschaftlich begrün­
dete prognostische Einschätzungen erkennbarer Haupt­
richtungen in Wissenschaft und Technik für das Bau­
wesen.

(2) Sie führt Grundlagenforschung sowie angewandte 
Forschung mit Querschnittscharakter für das Bauwesen 
durch.

(3) Ihre Kräfte und Mittel werden so eingesetzt, daß 
die Ergebnisse der Forschung und Entwicklung zu 
einem hohen Nutzeffekt der Investitionen beitragen, 
die Produktivität der gesellschaftlichen Arbeit sowie 
die Leistungsfähigkeit und Rentabilität des Bauwesens 
erhöhen, den Beitrag des Bauwesens zum Nationalein­
kommen vergrößern und die Entwicklung des sozia­
listischen Lebens fördern.

§4

Ökonomie des Bauwesens

(1) Die Akademie erarbeitet wissenschaftliche Grund­
lagen für die Weiterentwicklung der Ökonomie des 
Bauwesens. Sie schafft damit Entscheidungsgrundlagen 
für das Ministerium für Bauwesen zur Verbesserung 
der Planung, Bilanzierung und Organisation des 
Reproduktionsprozesses, für die Weiterentwicklung des 
geschlossenen Systems ökonomischer Hebel und für die 
Anwendung mathematischer Methoden und der Daten­
verarbeitung als entscheidendes Mittel für die wis­
senschaftliche Führungstätigkeit im Bauwesen.

(2) Sie analysiert Stellung und Entwicklung der Bau­
wirtschaft und ihrer Zweige im System des volkswirt­
schaftlichen Reproduktionsprozesses. Sie führt volks­
wirtschaftliche Untersuchungen zur proportionalen Ent­
wicklung der Zweige der Baumaterialienindustrie unter 
Berücksichtigung der Produktion von Baumaterialien, 
die in anderen Zweigen der Volkswirtschaft entwickelt 
und produziert werden, durch.

(3) Sie schafft Grundlagen für die wissenschaftlich 
begründete Wirtschaftsführung entsprechend den Er­
fordernissen der zentralen staatlichen Leitung des Bau­
wesens einschließlich der Industriezweigleitungen.

(4) Sie entwickelt und vervollkommnet das einheit­
liche System technisch-ökonomischer Kennzahlen sowie 
Aggregationsmodelle für die zentrale staatliche Planung 
als Grundlage für ein einheitliches System der Planung 
und Rechnungsführung und als Voraussetzung für die 
umfassende Anwendung moderner Datenverarbeitung 
bei der Planung und Leitung im Bauwesen.

§5

Städtebau und Architektur

(1) Die Akademie erarbeitet wissenschaftliche Grund­
lagen für die planmäßige Entwicklung, den Aufbau 
und die Umgestaltung der Städte und Dörfer unter 
Beachtung einer hohen Wirtschaftlichkeit, Zweckmäßig­
keit und künstlerischen Qualität. Sie geht dabei von 
der Analyse und den Gesetzmäßigkeiten der gesell­
schaftlichen Entwicklung aus.

(2) Die Akademie schafft die wissenschaftlichen 
Grundlagen für Planung, Neubau und Umgestaltung 
von städtischen Wohn- und Industriegebieten sowie 
Dörfern, ausgehend von den sich herausbildenden 
neuen sozialistischen Formen des gesellschaftlichen 
Lebens und der kulturformenden Wirkung der Archi­
tektur für die Entwicklung der sozialistischen Gesell­
schaft.

(3) Sie entwickelt die architektur-theoretischen 
Grundlagen des sozialistischen Städtebaues und der 
Architektur, ausgehend von Untersuchungen über die 
Auswirkungen der technischen und kulturellen Revo­
lution.

(4) Sie betreibt baugeschichtliche Forschung unter be­
sonderer Berücksichtigung des fortschrittlichen Erbes 
der deutschen Architektur und des Einflusses der 
Arbeiterklasse und der werktätigen Volksmassen auf 
die Entwicklung von Städtebau und Architektur.

(5) Durch ihre zuständige Sektion des Plenums berät 
die Akademie in Abstimmung mit den staatlichen 
Organen die Bezirksarchitekten und die Chefarchitek­
ten der Großstädte bei den wichtigsten Planungen für 
den Aufbau und die Umgestaltung der Städte und 
macht sie systematisch mit den neuesten Forschungs­
ergebnissen vertraut. Hierbei wertet sie gleichzeitig 
die besten Erfahrungen der Praxis aus.

§ 6

Baumaterialien

(1) Die Akademie erarbeitet wissenschaftliche Grund­
lagen für die Erweiterung der Materialbasis des Bau­
wesens. Sie konzentriert sich in Zusammenarbeit mit 
wissenschaftlichen Einrichtungen anderer Zweige der 
Volkswirtschaft auf die Entwicklung neuer Baustoffe, 
die zur Senkung der Baugewichte und der Baukosten 
sowie zur Erhöhung des Gebrauchswertes der Bau­
werke beitragen.

(2) Sie unterbreitet wissenschaftlich begründete Vor­
schläge und erarbeitet Verfahren und Technologien für 
die Nutzung einheimischer Rohstoffe und Industrie­
anfallstoffe. Sie entwickelt Werkstoffkombinationen 
unter Einbeziehung herkömmlicher und neuer Bau­
stoffe sowie von Werkstoffen und Ausgangsstoffen an­
derer Industriezweige.

(3) Sie erprobt die Anwendung chemischer Erzeug­
nisse, insbesondere von Plasten im Bauwesen, ermit­
telt optimale Anwendungsgebiete und erarbeitet die 
Forderungen an die Industrie.


